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Aber wenn das nicht der Kingani ist , will ich mich an der

Oberbramstenge des ersten Schiffes , das ich wieder erblicke ,
aufknüpfen lassen 1"

Unter der Führung Zefns erreichte man das Ufer des

Flusses , der in dem tiefen Belle fast hundert Meter breit

sich dahin wälzte . Ein dichtes Gebüsch trennte den Fluß
bon dem Sumpf , der sich nur zur Regenzeit mit dem Wasser
desselben verband , der dann als gewaltiger Riesenstrom da¬

hinbrauste , seine jetzigen Ufer weit überschwemmend . Ein

guter Lagerplatz war bald gesunden . Gehlsens Büchse
schoß eine Gazelle aus der Heerde , welche zum abend¬
lichen Trünke den Fluß aufsuchte , Zefu entzündete ein mäch¬
tiges Feuer , und ehe die Nacht vollständig hercingebrochen
war , saßen alle drei Männer bei dem saftigen Braten um
das lodernde Feuer .

Am anderen Tage setzten sie neugcstärkt und von
neuer Hoffnung beseelt , den Marsch am Ufer des Flusses
entlang fort .

„ Wenn wir den Lauf des Flusses verfolgen , so müssen
>vir nach Bagamoyo kommen, " sagte Enghoim . „ Es fragt
sich nur,

.
ob wir den ziemlich breiten und reißenden Strom

durchschwimmen können oder ob wir eine Furt finden . Zefu
ist kein besonderer Schwimmer .

"

„ Die Furten, " meinte Gehlsen , „ sind zu weit unten ,
wir müssen , um sie zu erreichen , noch tagelang marschiren .
Wie wär ' s , wenn wir den Bersuch machten , den Fluß auf
einem Floß zu passiren . Altes Holz findet sich in genügender
Menge hier , ich will den Fluß zuerst mit einer Leine durch -

schwimmenund daun das Floß nachziehen , auf dem Sie und Zefu
mit den Gewehren und unserer Munition Platz nehmen können .

"

Der Vorschlag ward ansgeführt . Einige gefallene Baum¬

stämme wurden nicht ohne Mühe mit den kleinen Hand¬
beilen ihrer Aeste entkleidet , dann fest aneinander gebunden
und in den Strom gelassen . Gehlsen als bester Schwimmer

Abend - Äusgabe ,
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den „ Pfeil " nut sich genommen , welcher ohne besonderen
Kraftaufwand die ansehnlichen Stahlboote „ Dr . Kayser "

nnd „ Liebert "
, den Lichter „ Langen " und die Jollen „ Hecht "

und „ Forelle " in Schlepptau nach sich zieht . Trotz dieser
schönen Leistung , denn alle jene fünf Fahrzeuge in Schlepp¬
tan des „ Pfeil " sind recht ansehnliche , werden wir wegen
des Tiefgangs , der dem Schnelldampfer gegeben wurde , mit
ihm nur unter besonders günstigen Bedingungen znr Regen¬
zeit , die hier im Oktober und November zu erwarten ist ,
bis Katunga , diesseits der Murchisoufälle des Schire -
slusses , vordringen können . Inzwischen wird uns nichts
übrig bleiben , als mit den Lichtern voraus zu rudern nnd
den „ Pfeil " naehznholen , sobald eS die Wasserverhällnisse
gestatten , denn einfach müßig zu liegen , wäre unsinnig nnd
Major von Wißmann theilt mit seinen Ofsiziereu die An¬
sicht, daß die vier Lichter auf einer zweimaligen Fahrt die
ganze Expedition bis Katunga zu bringen im Stande sein
werden : dort freilich ist ' s mit dem Borwärtskommen auf
dem nassen Elemente zu Ende , beim von hier müssen wir
den „ Pfeil " mittels der Feldbahn nm die Fälle herum zu
bekommen suchen , da der eigens von einem Herrn des Anti -
selaverei - Comitee ' s dazu erfundene TranSporlwagen sich als
durchaus unpraktikabel erweist . Das schwerste Werk also ,
welches unserer wartet , ist der Landweg um die Fälle herum
von der genannten Station Katunga bis Mtoge (jenseits
des Wasserfalles ) . Die Portugiesen , welche unserem Unter¬
nehmen mit offenbarem Mißmnthe zusehen , meinen , daß die
Hindernisse , welche unserer schon auf dem Wege bis Katunga
harren , ungeheuer seien und daß wir , wenn überhaupt , fo
doch nicht vor Januar oder Februar in Mtoge eintreffen
würden . Wir werden also in Chinde voraussichtlich noch
etwa vier bis fünf Wochen bleiben , — schließt unser Ge¬
währsmann — ehe die dritte nnd letzte Expedition abgeht .
Und es läßt fiel ) in dem , seit einer vor acht Jahren er¬
folgten Begründung schnell aufgeblühten Orte auch recht
menschlich leben . Schon wohnen hier ständig 40 Europäer ,
und wo vor wenig Jahren nur einige Hütten der Einge¬
borenen standen , findet sich jetzt eine große Zahl kleiner ,
aber schmucker Wohnhäuser portugiesischer Kaufleute , ferner
zwei deutsche , eine holländische und zwei englische Faktoreien .
Der Befehlshaber von Chinde , ein junger , portugiesischer
Offizier , zeigt sich uns nicht von der unfreundlichen Seite
seiner mit unserem Vorgehen unznsriedenen Landsleute und
stellte uns bereitwilligst einen Lagerplatz zur Verfügung ,
in jeder Hinsicht uns Auskunft über die localen Verhält¬
nisse gebend , und ist jedenfalls durchaus damit zufrieden ,
daß wir in sein überaus beschauliches Leben einige Ab¬
wechselung bringen . Erst zur Regenzeit nämlich wird es in
Chinde etwas lebhafter , denn alsdann steht diese Ansiede¬
lung mit Qniliman am Mquaguaflusse , mit dem Wasserweg
des Zambesi , also auch mit Chinde , in Verbindung , während
zur Zeit der Verkehr zwischen diesen beiden Stationen auf
dem freilich nur eine Tagereise langen Landwege wesentlich
tiller ist , als im Oktober und November , wo die Wasser -
kraße die Verbindung erleichtert und belebt .

Non der Mißmarm '
schcn Dampfer -

ErpedMon .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezunS -PreiS :
Sn Wiesbaden und den Landortcn mit Zweig -
Expeditioiien 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Slnzeigcn -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Rcciame » die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Locales .
Wiesbaden , 13 . September .

~
•■= Kurhaus . Das große Gartenfest mit Doppel - ÄKllon -

Myrt und Doppel - Falflchmn - Abflurz des Herrn Herrn . Latte -
mann , großem Feuerwerk 2c., welches der ungünstigen Witterung
halber verschoben werden mußte , findet nunmehr übermorgen
Donnerstag , den 15 . September , statt . Hoffentlich ist der Himmel
diesnml der Veranstaltung günstiger .

-- Kandrlsrcgister . Bezüglich der Gesellschaft : „ Rheinische
Wein -Compagnie Poths u . Co . .zu Wiesbaden und Zweignieder¬
lassung zu Biebrich a . Rh .

" ist eingetragen worden , daß der Kauf¬
mann Carl Mohr zu Biebrich - Mosbach in die Gesellschaft eilige «
treten ist . Zur Vertretniig der Gesellschaft sind nur je zwei Gesell¬
schafter tu Gemeinschaft berechtigt .

= Confirmandcn - Mlerricht . Von geschätzter Seite wird
uns geichrieben : In der nächsten Zeit steht vielen Eltern wieder
die Entscheidung darüber bevor , ob ihre Kinder in diesem Winter
durch den Confirmanden - ll nterricht für die Koiifir -
ni a Non vorbereitet werden solleii . Die Eltern derjenigen Schuler ,
welche die hiesigen höheren Schulen besuchen , werden gut thun ,wenn sie die Entscheidung nicht etwa nur mit Rücksicht auf häufig
sehr wenig begründete Wünsche der Söhne treffen ,
sondern alle in Betracht kouimeuden Verhältnisse erwägen . Am
wichtigsten wird selbstverständlich die Frage bleiben , ob der Sohn
für diese wichtige und entscheidnugsvolle Handlung reif ist . Nach
dem einmuthigen llrtlicil der Geistlichen der Civil - und Militär -
gemeinde und der Direktoren und Religiouslehrer der höheren
Schulen dürfte die Reife im Allgemeinen während des Obertertia «
Cursus erreicht sein . Es empfiehlt sich deshalb , die Söhne mög¬
lichst m demjenigen Jahre den Konfirmaiiden -Unterricht besuchen
zu lassen , in welchem sie die Obertertia besuchen , zumal da die
Schule in Berücksichtigung der Thatsache , daß bisher schon die
meisten Connrrnanden dieser Klasse augehörten , ihren Lehrplan und
ihren Stundenplan darauf eingerichtet hat . Nach dem Lehrplan
erwachst für die Schüler der Vortheil , daß sie gleichmäßig und aus¬
reichend vorbereitet sind , so daß ihnen die Anfgaben des Consir -
manden - Unterrichts erleichtert werden , und nach dem Stundenplan , daß
sie keine Stunde ausznsetzeu brauchen , deren Verfciiminiß empfindliche ,
Uwer anszusiillende Lücken in einem Lehrfach herbei führen würde .
Durch eine gleichmäßige Durchführung des oben entwickelten Grund¬
satzes wurde auch den Geistlichen die Aufgabe des Consirmanden -
unterrichts infolge der gleichmäßigen Vorbereitung der Schüler
wesentlich erleichtert . Es ist daher in dem wohlverstandenen In¬
teresse der Schüler selbst den Eltern dringend anzurathen , sie wäh¬
rend des Besuches der Obertertia an dem Confirnianden - Uiiterricht
theilnehiuen zu lassen .

_ = Miltrldrntsche Znchhäu - ler - Ncrband wird seine
Haiipl - Versammliiiig am 25 . September hier abhalten . Als Ort
der Versammlung und des darauf folgenden Mittagsmahles ist der
Aeroberg in Vorschlag gebracht . Vor 12 Jahren hatten wir schon
einmal die Ehre , den Kreisverbaud in 2Bic6bciben bcgrüfscii 511
wnuen und danach waren es die Städte Kassel ( 1882 ) , Marburg
(1881 ) , Gießen ( 1886 ) , Heidelberg ( 1888 ) und Mainz ( 1890 ) .

_ - ° - Gin Hochstapler . Am verflossenen Freitag nahm ein
Kutscher , Sohn des Droschkeiibesitzers F . , einen Fahrgast auf , der
in einem hiesigen Badehaus wohnte und sich dem Kutscher , der ihn
wabreud des ganzen Tages , zum Theil in Gesellschaft einer Kellnerin ,
umher fuhr , als Doetor von Burdy bezeichnete . Der adelige „ Doctor "

.
dessen elegantes und sicheres Auftreten sehr bestechend war , bestellte
jen Kutscher auch für den folgenden Tag , den Samstag , uud ließ
ich nach Rndesheim fahren , wo er in einem Gasthaus abstieg und

von hier aus mittelst der Droschke einen Ausflug nach dem Nieder¬
wald unlernahm . In dem Gasthaus mußte der Kutscher sogar mit
dem „ Herrn Doctor " an der Tafel speisen . Derselbe überredete
den Kutscher , noch einen Tag bei ihm zu bleiben , ließ sich nach dem
Telegrapheuamt fahren und erklärte ihm , er brauche sich nicht zu be¬
unruhigen , er habe seinen Eltern telegraphirt . Am Sonntag

Aus der Station Chinde geht der „ Tägl . Rundsch .
" ein

Privatbericht zu , welcher die am 16 . August nach der „ Voss .
Zeitung " gebrachten Meldungen wesentlich vervollständigt
und ergänzt . Während nach dem genannten Blatte zur
Wißinann '

schen Dampfer - Expedition 26 Deutsche und 230
Farbige ( ohne nähere Angaben der Abstammung ) zählen ,
berechnet unser Gewährsmann die Stärke der Truppe auf
288 Mann , nämlich 30 Europäer und 258 Farbige . Unter
den Ersteren sind als Expeditionschef nächst dem Major von
Wißmann und seinem Adjutanten , Dr . Bumiller , Freiherr
von Eltz , der technische Leiter der Expedition , ein aus den
baltischen Provinzen stammender Deutscher , zu nennen ,
einer stehen bei der Truppe im Offiziersrang v . Vronsart ,

vr . Nöwer , Prager , Fuchs und Jllich , ferner je 11 Beamte
im Range von Deckoffizieren und Unteroffizieren . Die im
Ilnteroffiziersrange stehenden sind theils Seeleute von Beruf ,
Heils Handwerker . Unter den Mannschaften sind 83 San -

bariten uud Anwohner der deutsch - ostasrikanischen Küste ,
9 Sudanesen , 33 Abyssinicr , 32 Zulu , 16 Somalileute

und 15 Meschiri - Araber . Was den Gesundheitszustand der
HpcditionsmitgUeder anlangt , so ist derselbe noch immer ein
ater zn nennen , wenn schon die Farbigen , namentlich aber

sie 33 Abyssinier , denen überhaupt das Klima und die
iüapazen auszuhalten am schwersten wird , viel unter dem

Weber zu leiben haben und die Sudanesen stark von den

^ Wcken heimgesucht sind . Die sanitären Verhältnisse unter
■ Europäern lassen zur Zeit (das Schreiben ist aus den

Wien Tagen des Juni dalirt ) nichts zu wünschen übrig
M so dürfen wohl in diesem Punkte wesentliche Bedenken

aufkommen . Etwas Anderes ists mit der Transport -
Mge selbst , in dieser Hinsicht stehcn uns noch schwere , schier
Muberwindliche Hindernisse bevor . Während wir zur Zeit

«er in Chinde unter dem Kommando des Dr . Bumiller
ist Major von Wißmann am 14 . Juni strvntauf -

tartö vorgedrungen , und da wir bislang noch keine Näch¬
st von ihm haben , so wird er wohl gut vorwärts gekommen

km und anfangs August wird ihm den getroffenen Be -
mimuitgen gemäß Dr . Bumiller folgen , während gegen

mde August Freiherr von Eltz mit der dritten Abtheilüng
fchrückt und alsdann Lieutenant Fuchs das Kommando

«der das Chindelager übernehmen wird . Was unsere
Zloitille "

anlangt , so besteht sie ans zehn Fahrzeugen ,
Siuiich dem Schleppdampfer „ Pfeil "

, dem großen , zerleg -

Z «ren Stahlboote „ Dr . Kayser "
, dem kleineren Stahlboote

« , Siebert "
, den Jollen „ Hecht "

, „ Forelle " und „ Sardelle "
,

er W rn ihren Größen - Verhältnissen unter einander* Awa wie die Fischari ^ verhalten , bereit Namen

|
'

tragen , unb enblich aus den vier großen Lichtcr -
Uen Dollmann "

, „ Scipio "
, „ Hesper " unb „ Laugen "

.° ° n btefeit Fahrzeugen hat Herr von Wißmann

(40 . Fortsetzung .)

Fcridtt ,
Ein Roman aus Ostafrika von H . Mer .

Er reichte jebem ber beiben Weißen eine Feldflasche ,' mit gierigen Zügen sogen Engholm unb Gehlsen bie
“’tfeitbe Flüssigkeit ein , währenb ber Subanese sie mit
"zeuben freubestrahlenbeu Augen betrachtete . Der brave
siche , beffen frühere Kleidung nur noch in wenigen Fetzen
leinen Körper hing , war über und über bedeckt mit

Wim und Schmutz . Er mußte bis an ber Brust im
M unb Morast gesteckt haben , ehe er ben köstlichen
Wrunf des frischen Wassers gefunden hatte .
Wudlich sttzte Gehlsen gesättigt bie Flasche ab , und dem
Warzen bie Hand reichend , sprach er :

hast Du brav gemacht , Zefu ! Aber nun sag ' uns ,
wie hast Du das Wasser gefunden ? "

cnt
° rt h ' " ter den Büschen, " erwiderte der Schwarze

•Z ' daß man die ganze Reihe seiner blendend weißen ,
M Zähne sah . „ Dort hinter den Büschen befindet
M großer Sumpf mit Mangrovebüscheu bewachsen .

Sumpf zieht sich südwärts und bildet das Ufer
Mionen großen Stromes , aus dem ich das Wasser ge -
M habe . Und viele , viele Fährten von Wild habe ich
M Herr ! Büffel und Gazellen — und den Mangrove -

« Jittern zahlreiche Vögel . Ich bedauerte , meine

| »
l $ t mitgenommen zu haben , ich hätte sonst gleich

< -' -aten für uns mitgebracht "
. . .

WagU ich Euch ' s nicht, " wandte sich Gehlsen an Eng -

M, " Es ist der Kingani , der dort dem Meere zufließt .
könnt Ihr bis dahin noch marschiren ? "

Trunk hat mich gestärkt, "
entgegnete Engholm .

toemt ich mich auf den Arm Zefus stütze , wird
W gehen . — Zefu , mein braver Bursche , kommen wir

glücklich nach Sansibar , dann will ich mich dankbar beweisen
für Deine Treue .

"

„ Kommt , kommt "
, mahnte Gehlsen . „ Bis zum Abend

müssen wir am Kingani sein .
"

Die drei Flüchtlinge niachten sich auf ben Weg unter ber
Führung Zefus .

Neue Hoffnung war in ihre Seelen gezogen und stärkte
sie fast noch mehr , als ber Trunk beS frischen Wassers .
Aber enblos lang erschien ihnen boch der Weg zu bem lang¬
ersehnten Ufer bes Stromes . Die Umrisse ber Büsche
näherten sich nur langsam , sie schienen fast vor den Blicken
ber Marschirenben stets wieder zitrückzuweicheit , und doch
warf die Sonne bereits ihre Strahlen im schrägen Winkel
auf die Ebene und berührte fast schon den Dunstkreis des
westlichen Horizontes . Die Kräfte Walters wollten beinah
wieder erlahmen , aber mit gewaltiger Anstrengung feiner
Willenskraft hielt er sich aufrecht und drängte selbst zum
rascheren Marschiren . Endlich traten bie Umrisse ber Büsche
beutlicher hervor . Bereits unterschieb man einige hochrageube
Bäume . Das Gras , bisher lang , bürr unb gelb , war jetzt
mieber frischer und saftiger , Thierfährten würben sichtbar ,
welche alle nach jenen Büschen führten , und über den Häuptern
der Marschirenben schwirrte ein Flug Wasserhühner bem
feuchten Elemente zu . Ein erfrischenber Hauch strich über
bie Ebene , unb jetzt lag vor ben freudigen Blicken der Männer
der dunkle Wasserspiegel des Sumpfes mit den vielfach ver¬
schlungenen Wurzeln ber Mangrovegebüsche und ben breiten
Blättern der Sumpfpflanzen . Tausende von Vögeln be¬
völkerten das Ufer , das mit dichtem Gebüsch bestanden ,
war , und durch die Büsche hindurch schimmerte der silberne
Lauf des Stromes , ber in raschen Quellen bem Osten zueilte .

„ Thalatta ! Thalatta ! " jubelte Engholm unwillkürlich
auf , doch Gehlsen rief lachend :

« Versteh '
nicht , was Sie meinen , Lieutenant Engholm !
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sprang in das Weisser und gelangte glücklich an das gegen¬

seitige Ufer mit der Leine , an der das Floß befestigt war .

Auch die Ueberfahrt ging glücklich von statten , und man

verfolgte jetzt , so rasch es ging , das Ufer stromabwärts ,

war man doch sicher , Bagamoyo an der Mündung des Flusses

in nicht zu große srorDC over Minen zu verpacken , ers ycnuyi miyi ,
nur zwischen die einzelnen Obstschichten dünne Lagen von Heu oder

Holzwolle zu bringen , sondern mau stopfe auch zwischen die einzelnen

Früchte tüchtig von diesem Material , so daß keine Frucht bie andere

berühren kann . Festes Verpacken ist für das gute Ankommen des

Obstes am Ausstellnngsplatze unbedingt nöthig . Je fester , desto besser .

* GinferudigeoErcignitz ist in unserer Kaifersamilie einge¬

treten . Die sechs Hohenzollernsprossen haben , wie uns ein Privattelc -

grannn aus Berlin meldet , in dieser Nacht um ,3h , Uhr ein munteres

Schwesterchen erhalten und somit ist die heilige Siebenzahl erreicht .

Wenn cs auch recht hübsch gewesen wäre , wenn diese Zahl aus

lauter Prinzen bestanden hätte , so wird doch zweifellos an höchster

Stelle die kleine Abwechslung mit um so größerer Freude begrüßt

worden sein , da jedes Elternpaar ja auch gern sein „ Mädelchen
"

hat ;

die Freude über die endliche Ankunft einer Prinzessin wird überall im

Reich mit den hohen Eltern getheilt werden . Tie Prinzessin beschließt

nun einstweilen folgende , stattliche Reihe : 1 ) Friedrich Wilhelm

Viktor August Ernst , Kronprinz des Deutschen Reichs und Kron¬

prinz von Preußen , geboren am 6 . Mai 1882 ; 2 ) Wilhelm Eitel -

Friedrich Christian Karl , geb . am 7 . Juli 1883 ; 3 ) A dalbert

Ferdinand Berengar Viktor , geb . am 14 . Juli 1884 ; 4 ) August

Wilhelm Heinrich Günther Viktor , geb . am 29 . Januar 1887 ;

5 ) Oskar Karl Gustav Adolf geb . am27 . Juli1888 ; 6 ) Joachim

Franz Humbert , geb . am 27 . Dezember 1890 . Die kaiserliche

Mutter befindet sich , ebenso wie die neue , hohe Weltbürgerin , wohl .

* und Ucxloual - llodiririftcn . Wie das englische

Hofjourual „ St . James
'

Gazette
"

mittheitt , steht man m Schloß
Valmoral dem Eintreffender Ka i se rin Fr i edri ch und ihrer

Tochter Prinzessin Margarethe von Preußen in etwa zehn Tagen

entgegen . Ihr Aufenthalt bei der Königin in Balmoral ist . aus

etwa vier Wochen berechnet . Die Rückreise nach Deutschland durfte

um Mitte November erfolgen . — Eenerallieutenant Helwig m
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Der falsche „ Vrin ; von Unssr » « "
.

( Eigener Aufsatz sür das „ Wiesbadener Tagblatt .
'

)

Von G . Spiekmann .

Da cs aber in spanischen Diensten voraussichtlich lange

nichts mehr zu thun gab , so schied der Prinz aus diesen und be¬

gab sich wieder nach Paris , wo er angestrengten Ohres auf etwa

hörbaren Kanoueirdonuer lauschte . Endlich ertönte solcher wieder

im Ostbecken des Mittelmeeres , als die „ große Mutter " Katharina

( Matuschka Kathinka ) sich rüstete , das Testament Peters des Große »

zu vollziehen . Der bedeiitenden türkischen Seemacht im schwarzen

Meere waren die noch seeungeübteu Rusten im offene » Kampfe

wenig gewachsen . Um dieselbe zu vernichten , mußte man Wage¬

hälse und Draufgänger ä la Potemkiu und Suworow hoben . Nastau

ließ sich durch den Grafen Sögur der Zarin empfehle » und wurde

willkommen geheißen .
Er erhielt den Oberbefehl über die rnsstsche Flotte in den

Häfen der Krim , unter ihm kommaudirte als Coutreadmiral der

Engländer JoneS . Die Oberoffiziere waren zumeist seetüchtige Aus¬

länder , die Seefoldalen an Gehorsam gewöhnte Zinsten , -somit

konnte der Prinz schon etwas wage » — und er wagte es . Im

Juli 1788 fiel er das übermächtige Geschwader des Kapudan -Pascha

( Oberadmirals der Türken ) bei Oczakow an und setzte ihm wütend

zu . Einen halben Tag laug rang mau auf den Fluten ; da gelang

dem tollkfilmen Nastau das Va - bangue «Spid . Sieben türkische

Kriegsschiffe wurden verbrannt oder flogen in die Lust ; zwei

andere wurden erobert , die übrigen in alle vier Winde zerstreut . |
Durch diesen Sieg ward er Potemkin , dem großen Schlächter , mög - i

lich , Oczakow zu Lande zu erobern und in einen Schutt - und |
Leichcuhaufen zu verwandeln . Prinz Nassau wurde von „ Mnttcr -

chcu
" für sei » Wagnis zum rnsstsche » Vizeadmiral ernannt .

„ Mütterchen
" kam aber um diese Zeit in große Bedrängniß .

Sehr unvorsichtig hatte sich Kathinka in den Türkenkrirg gestürzt ,

da in Polen die Revolution dumpf grollte , da Preuße » ein ziem¬

lich böses Gesicht machte und im Norden ein unberechenbarer Mann

de » schwedischen Thron iimc hatte . Ter letztere war König

Gustav III ., ein ebenso großer Phantast und Sonderling wie ehe¬

dem sein Vorfahr Karl XII ., de » der Historiker Johannes Scherr

nicht fo ganz mit Unrecht den „ König - Narren "
geheißen hat .

Gustav , der sich feine Zeit bisher mit Staatsstreichen , Maskenfesten

und galanten Abeutenern vertrieben hatte , bekam auf einmal den

Gedanken , einen Rachekrieg gegen Rußland zu eröffnen . Alle Er¬

oberungen des letzteren follten von den Schweden ziirückgeholt

werden , rind von allen Denkmälern des rnssischen Uebermiithes

versprach der siegeSgewiffe König großmüttsig die Statue Peters

des Großen zu verschonen , um auf ihr Piedestal den Namen „ Gustav
"

zu schreibe » .

eine Kriegserklärung hielt der „ Rächer
"

nicht für » othwendig ;

sein Heer fiel im Jahre 1788 ans Finnland ins Russische ein und

seine Flotte segelte in den finnischen Meerbusen . Es entspann sich

in dieser weiten Bncht ein Seekrieg , der an Furchtbarkeit an die

jemals auf dem Mittelmeere und in der Nordsee geführten erinnert .

Die eiste Schlacht bei der Insel Hogland blieb utientschieden ; da

brach in Schweden eine Empörung aus , die den König nöthigte ,

nach Hause zn eile » , um die Partei , welche sich gegen den vom

Zaune gebrochenen Krieg erklärt hatte , zu unterdrücken . Vermittelst

eines neuen , ihm geläufigen Staatsstreiches gelang ihm das ; aber

es verging fast ein ganzes Jahr darüber .

Mittlerweile hatten die Rusten ihre Seemacht bedeutend ver¬

stärkt und der Prinz von Naffaii - Siegen wurde zum Kommaiidanten
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welche auch int Verzeichnis eingetragen ist . ( Aepsel am Stiele ,
Birnen am Kelche ) . Jede Frucht (Kernobst ) ist einzeln rn Serdet ^
oder Zeitungspapier einznwickeln . Die emgewickelten Fruchte sind

in nicht zu große Körbe oder Kisten zu verpacken . Es genügt nicht ,

Dan » machte der Winter dem Seekriege rin Ende .

Zu Anfaiig des Frühlings von 1790 begann der Kampf

neuem . Am 14 . und 15 . Mai dieses Jahres wurden zwei

Seeschlachten gleichzeitig bei Friedrichshamm und Reval gefäWg|
In der ersteren siegte Gustav und vernichtete oder nahm den Rwi

an fünfzig Schiffe , in der zweiten blieb fein Bruder Karl mit ■ 3

Mühe in der Obmacht . Am 3 . Juli griffen Beide die Rustcu ‘ ä

Nassau , Tfchitschagow und Kruse auf der Höhe von Kronstadt

Der furchtbare Kanonendotmer , der über die Wasserfläche

rollte , machte die Kasterin itttb den Hof zn St . Petersburg etW ”
|

Drei Tage lang rangen die Gegner auf das Erbittertste mitein *1

endlich gelang es den Russen ihre llebermacht umfassend PJ

Wickeln und die Schweden zurückzudrängen . Die ganze

Macht der russischen Schiffe segelte nach und schloß die

Flotte in der Bucht von Wiborg et » , wo sie vier tauge w ;

festgehalten wurde .

Es war der Energie des Prinzen von Nassau - LÜSt » M

verdanken , daß mau die Verfolgung so kräftig betric •

kühne Seeheld hatte sich vermessen , den Schwcdenk

fangen nnd im Triumphe nach der Zareiihauptstadl zu , zM

Er hatte sich aber verrechnet und , was Tollkühnheit betta -

Gegner feinett Mann gesunden . Als man schon glaubte , «

würde Gustav zur Kapitulation zwingen , brach er

plötzlich an einer weniger bewachte » Stelle zwischen - u M

Sandbänkett hindurch aus und fiel mit großem
” *»

Russen . Das Schiff , auf dem et sich befand , wurde tn » =
. pM

geschossen , der König selbst gerieth mehrfach in,flrö ° c X cB
dem kehrte er noch einmal zurück , um die zurückgeblte

München ist gestern Vormittag an den Folgen der Cholera nostraa
und der Lungeuentzüuduug gestorben . — Der königliche General
der Infanterie z . D . von Flatow , zuletzt Direktor der Kriegs¬
akademie , ist in Berlin » ach kurzem Krankettlager im 72
Lebensjahre gestorben . — Finanzminifter Miquel ist bon feinem
Urlaub aus dem Harz zurückgekehrt . — Der Wirkliche Geheimrath
Schneider im Eisenbahn - Ministerium scheidet am 1 . Oetober aus
dem Staatsdienst .

* BSraermeisterwahl f » r Serkin . Wahrscheinlich nm
Donnerstag über acht Tage dürfte die Wahl des neuen Oberbürger¬
meisters von Berlin stattfiuden . Die Verhältnisse haben sich jetzt
o geklärt , daß außer Zelle keine andere Candidatur auch nur in

Betracht kommt . An der Bestätigung ist nicht zu zweifeln .
* Dir vrrrinoliche Ueichsschittd — bis zum Jahre 1876

hatte das Reich teilte Schulden — beträgt derzeit ea . 1,684,000,000
Mark , das macht auf bett Kopf der Bevölkerung über 30 Mk .

* Frankreich . Ans Lille , 12 . Sept , wird berichtet : Die

gestrige Versammlung der Bergarbeiter in Vutgele nahm etnfttmmig

bie Tagesordnung an , den Bergwerksbiteetoren vorzuschretben , w »

ans Belgien stammenden , nicht itaturalisiiten Bergarbetter zu ent «

lassen . Die Versammlung endigte unter bei !t Stufen ,,Nieder mk -

den Belgiern . " Die Aufregung ist un Wachsen begriffen . (Da » i

nennt mau internationale Arbetter -Berrtuderuug . D . R .) t

* Italien . Eine röntisihe Depesche meldet als Gerücht , baf .

allgemeine Ordenskapitel zur Wahl eines neuen Sefuitd ^
geuer als werde in England abgehalten werden und zwar w

scheinend in London oder dessen nächster Umgebung . _J
* Rußland . Der „ Kladderadatsch

"
, d . .

gebracht hatte , aus dem eine Abordnung zweifelhafter Ehreimm « '« -,

toie Schinderhannes und Rmaldiui , dem Zaren , eine Auipieln »»

auf die bulgarischen Euthüänugen , ein Ehrendiplom überreicht , »

in Rußland verboten worden . — In Lodz traten M rowiiar

katholische czechische Familien zur russischen Kirche » bett .

Nrovinzielles .

C? Kiedrich , 12 . September . Ein hier zugereister Sattler

verfuchte gestern Abend seinem Lebe » durch Erhängen em Ende zu

» iachen , wahrscheinlich deshalb , weil et feit längerer Zeit arbeitslos

ist und die erhoffte Beschäftigimg auch hier nicht gefunden Hai . Die

Absicht des Lebensulüde » mürbe indessen durch die Hausbewohner
vereitelt , indem dieselben ihn noch zeitig genug wieder abschuttten

und iu ' s Leben ziirückriefen . Aus Daiikbarceit ergmg sich der Be¬

treffende jedoch in solchen Drohungen , daß bie Polizei nach dem

» umitehr Verschwundenen fahndet .

p . Schierstem , 12 . Sept . Die landwirthschriftliche

Versammlung , welche gestern im Saale des „ Rhciuganer Ho ;

wegen der Kreis - Obstausstellung abgehalten wurde , war

sehr zahlreich besucht . Der Vorsitzende , Herr Goßmaun -

Kloppenheim , eröffnete bie Versammlung , indem er nochmals kurz

den ftweck und die Bestrebungen des „ Laiidwirthschastliche » Wander -

Casinos
" auseinanderfetzte . Er sagte , ber Laudniann muß nicht

mir rationell wirthschaften , sondern er muß auch dafür sorgen , daß

er feine Produkte dem Käufer in dem möglichst gunftigftcn Lichte

zeigt , und daß et sie auf die vortheilhafteste Weise zu ver -

werthen sucht Diesem Zwecke soll auch die Kreis -Obstaussteliung

( verbunden mit Obstbörse ) in Schietstein dienen . Herr Kreis -

Obstbau - Lehrer Rebh o lz - Wsesbaden machte darauf die

Anwefenden nochmals mit dem Plane der Ausstellung

bekannt . Et trat besonders der irrigen Meiming entgegen ,
als ob mir Mitglieder des Wander - Casinos aiiSstelleu und pramurt

tverden könntem Dies ist durchaus nicht der Fall , A IleOb st -

besitzet des Kreises können , ja sie sollen ansstellen und

können prämiirt werden . Auch Richt -Kreiseingcscffeiie können sich

an der Ausstellung , soweit der Platz reicht , bethriligeu ; von einer

Präuliiruug sind dieselben jedoch auSgefchlosscn . Hort Förster

Ilgen - Naurod betonte besonders , ber Landmanu solle das Obst

so lange als möglich am Baume hangen lassen . Wenn auch etwas

an Fallobst verlöre » gehe , so würben boch die einzelnen Fruchte

» och recht bedeutend an Größe und Schönheit , besonders aber an

Güte zunehmen . Er selbst hat in dieser Hinsicht int vergangenen

Zähre interessante Versuche gemacht . Er lvählte zwei ziemlich große

und gleichmäßig behangene Apselbänme ans . Den einen erntete

er am 15 . September , den anderen am 15 . Oktober ab . Von letz¬

terem erntete er 145 Pfund Aepsel mehr , als von ersterem . Was

die A » meld ii >ig und Verpackung d es Obstes betrifft

wurde Folgendes bestimmt : Die sämmtlichen Ausstelliiugsobieete

müssen mindestens bis zum 20 . September unter Angabe des er¬

forderlichen Raumes und ber Coucurrenz -Nummer dem KrciSobst -

baulehrer RebHolz - Wiesbaden ( Gustav - Adolfstraße4 ) nugemetbet

fein . Aumeldebogen , sowie die nöthigen gedruckten Adressen zum

Aufkleben auf Kisten und Körbe sind daselbst kostenlos zu beziehen .

Die Aufstellung mcht augemelbcter Gegenstände kann nur bann be¬

rücksichtigt werden , falls noch der erforderliche Railm vorhanden ist .

Die sämmtlichen Ausstellungsgegenstände sind frachtfrei so rechtzeitig
unter ber Adresse : „Für die Obstausftelluiig Z . O . A . Nr . . An

Herrn Wilhelm Schmidt , Gasthaus „ Zum deutschen Kaiser in

Schierstem
"

abzusendeu , daß dieselben bis zum 25 . September au

ihrem Bestimmungsort ankotmuen . Man wähle nicht zu viele

Sorten , sondern schicke nur die am meisten angebauten ein , und

wenn es nur 2 bis 3 Sorten sind . Mau nehme von jeder Sorte

große , mittlere und kleine , aber gut und normal entwickelte Exem¬

plare ( 10 — 15 Stück pro Sorte ) . Loealsorteu lasse mau weg , wenn

sie sich mchl besonders durch gute Eigenschaften auszeichnen . Kurze

Angaben über Frnchtbarkeit , Haltbarkeit , Widerstandsfähigkeit , Ge¬

sundheit , Wuchs der Bäume , Ansprüche derselbe » auf Lage und

Boden find sehr erwnnsclst . Jede Frucht muß eine Nummer trage » ,

der sogeuaiiiiten Schärenflotte ernannt . Zi >m ersten Male r *fte
,

~ 8» h

sich der Untcrabmiral Tschitschagolv und der Herzog Karl von sübt ^ |
mannland auf offener See zwischen Golhland und Bornholm ob”

Entscheidung im Juli 1789 . Dann gerieten die Hauptflotleu

Friedrichshamm und Högsors aufs wildeste ancinaitber . -----

male mußten die Schweden vor dem Ungestüme Nassaus weicht ; in @

Deutschland und Schweden .

Die in Gothenburg erscheinende Zeitung „ Göteborgs Poften "
,

eines der hervorragendsten und beftgeleitete » Journale in Schweden ,
knüpft an das durch die Verhältnisse gebotene Unterbleiben des Jegd -
ausflngs , zu welchem der deutsche Kaiser der Einladung des schwedischen
Monarchen zu folgen beabsichtigt hatte , die nachstehenden Bettach -

tungeu : „ Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist es natürlich ,
daß Kaiser Wilhelm wenig geneigt war , eine Vergnügungsreise nach
dem hohen Norden z» machen . . . . Jndeffen können wir nicht
anders als lebhaft wünschen , daß der kaiserliche Bestich nur aufge¬
schoben , nicht gänzlich aufgehoben fein möchte , und daß der thal -

kräftige Monarch des mächtigen , ruhmreichen Nachbarlandes bald
wieder Gelegenheit findet , Schwede » zu besuche » . Es ist sehr
wünschenswerth , daß unser Land die Sympathien des Kaisers voll
und ganz gewinnt , und wir getrauen uns zu glauben , daß eine

nähere und ausgedehntere Bekanntschaft mit dessen Natur und Volk
und mit dem dortigen Leben zur Erreichung dieses tvüuschenswerthen

Zieles führen würde . Wir denken natürlich nicht im geringsten an
einen Angriffs - ober Vertheidiaungsbnud . Mehr als einmal habe »
wir hervorgehoben , baß ein solcher auf beiden Seiten wenig er -

strebenswerth sei , da er verumthlich auf beiden Seiten Verpflich¬

tungen mit fich führen würde , beten Erfüllung sicherlich sehr un¬

bequem fein könnte . Wenn aber Deutschlands Kaiser , Preußens

König fich Schweden näher stehend fühlen mürbe , würde dies doch
in vielen Fällen eine größere Sicherheit bedeuten , als wenn er gegen
unser Schicksal völlig gleichgültig wäre , während seine Kenntniß von

nufere » Verhältnisfen , tu andern als Bündnißbeziehungen , allerhand

nützliche Verbindungen zwischen den beiden Ländern befördern
würde . . . . Daß Brandeiiburqs Kurfürsten und Preußens Könige
keine besonderen Sympathien für Schweden gehegt haben , beruht

auf Verhältnissen , bie schon seit Langem nicht mehr vorhanden |mb .
Wenn vor ungefähr 450 Jahren ein schwedischer König — derselbe ,
» ach welchem unser erstes allgemeines Landesgesetz seinen Namen

trägt — mit einer brandenburgische » Prinzessin verheirathet war ,
wenn Gustav Adolf bet Große seine Braut aus beut Hause Hohem

zolletu holle , wenn Friedrich des Große » Schwester ebenfalls mit

einem schwedischen König vermählt war , so sind dies historische Er¬

innerungen , die jetzt der Bedeutung entbehren . Nachdem der Tyrou -

folger Schwedens mit der Cousine des Kaisers vermählt ist , Hal

dies verwaudtschaftlickse Band dagegen jedensalls die FrenndschaflS -

beziehiiugen zwischen den Monarchen vermittelt . Ihrerseits durften

nun diese Verwandtschaft und diese persönliche Verknüpfung bei den

beiden Völkern ein immer stärkeres Gefühl der Stauimesver -

w a ud t s ch a f t hervorbringen und eine immer lebhaftere Verbindung

und Zusaminenarbeit zum Nutzen verschiedener Gebiete und verschiß
benet Wirkungskreise mit sich führen . Wir hege » die Hoffnung , baß

Kaiser Wilhelm hiersür wirken werde . Gegeitwättig wissen mdcsieu

die Deutschen , Hoch und Niedrig , sehr wenig von Schwede » . Gegen

Unbekannte ist man oft gleichgiltig . Zwischen de » leiden Nolker »

selbst giebt es aber so viel Gemeinsames — nicht bloß die Slbftam -

» tintg — , daß man wirklich Gutes davon erwarten kann , wenn tu

einer aufgeklärtem Zeit das Band wiedergeknüpft wird , das ver¬

gangene , nunmehr völlig überwundene Dorurtheile und ganz and «

Zeitverhältnisse einmal gelockert oder gelöst haben .
"

war der „ Herr Doetor " verschwunden , ohne den Kut cher

itnb sei » Zeche im Hotel bezahlt zu haben . Der Kutscher

war nun übel dran , beim ber Hotelier verlangte von

ihm die Bezahlung seiner Zeche im Betrage von 29 Mk .

50 Pf . Erst als dessen Vater , der seinen Sohn schon als vermißt

der Polizei gemeldet hatte , von dem Vorfall telegraphisch unter¬

richtet wurde uub sich für die Schuld haftbar erklärt hatte , tonnte ber

Sohn am Montag Vormittag hierher zuruckkehren . L -em Fahrgast ,

der „ Herr Doktor
^

welcher eine leere Tasche tmb einen eajirm

zurückgelassen hatte , wird nunuiehr polizeilich verfolgt .

- o - Bahnübergang . Wie schnell die Königliche Eisenbah » -

Directton ben Wünschen der ungefähr 500 Arbeiter um Anlage

eines Bahnübergangs an ber Gasfabrik entgegetifam , beweist , daß

bie Pläne zu demselben bereits fertig gestellt und bie einzelnen

Arbeiten schon » ergeben
- sind . Die Holzkoustruktion verfertigt Herr

Zimmermeister H . Carsteus hier .

- o - Ei « unredlicher Kansdnrsche , welcher feinem Dienst -

Herrn , beni Bäcketineister Sch . i» ber Adlerstraße , Kutidengcldet

in Höhe von ca . 85 Mk . unterschlagen hat , würbe in Haft genommen .

- o - Zwei Ruhestörer , bie Gebrüder Z . von hier , sind i »

verflossener Nacht gegeu 1 Uhr in der Schulgasse von einem Schutz¬

mann feftqcnominen worden . Einer derselben setzte sich icdoch heftig

zur Wehr
'

und zerriß dabei den Rock des Beamten .

== Sesttzmechfel . Das Hans des Vollziehungsbeamten ,

Herrn Jakob Hunbler , Schachtstraße 6 , ist an die Herrn Gebr .

Bungert , nicht nur an Herr » Sour . Bungert ubergegaitgen . —

Frau Wilhelm Sauerborn Wittwe hat ihr Haus Herrnmutzl -

gaffe an Herrn Schmiedemeistet Philipp Dilleubetg er hier ver -

kailft .

* Rndeohcim , 11 . Sept . Unsere Stadtverordnete » haben

nun nach 2jährigem Projektireii bie Anlage einer Wasserleitung fest

beschlossen ; bie Projekte einer Thalwerre bei Nothgottes und bie

Entnahme » nb bas Filtrireu des Wassers ans dem Rhein sind auf -

qeaebeu und das Wasser wird nun als Grundwasser oberhalb ber

Stabt , nach Geisenheim erbohrt . Dieses Grimbwasser eignet sich bei

22 Grab Härte zwar nicht gut zum Kochen unb Waschen , aber es

ist das beste , was hier zu fiuben ist . Die Stabt wirb die Anlage
bes Wasserwerks , ber Leitungen unb ben Vertrieb bes Wassers tu

eigener Verwaltung ausführen .
* Mainz , 12 . Sept . Der Verein derLithographett unb Stein -

btucter Deutschlands hielt gestern hier eine Bezirkskonfereuz ab , auf

welcher bie Städte Coblenz , Bingen , Wiesbaden , Frankfurt , Hanau ,
Offenbach , Darmstabt , Mannheim unb Mainz vertrete » waren .

Beschlossen würbe , der Gründung einer Union der Arbeiter der

graplnschen Gewerbe vom 1 . April 1893 ab zuznstimmen ; dein

Ceiltralvorstanb und dem Ausschuß des Verbandes wurde für fein

Verhalten in ber Strike -Angelegeuheit ber Arbeiter ber Firma

Brüning Sohn in Hanau eine Rüge ertheilt . Weiter würbe be¬

schlossen , auf dem nächsten Kongreß zu beantragen , baß m Zukunft
bie Reiseuuterstützuug per Kilometer ausbezahlt und von der Haupt¬

kasse übernommen werden soll . Für Ausgelernte , welche dem Ver¬

bände beitreten , soll bie Karrenzzeit zum Bezug ber Reiseiiuter -

stiitzung auf 3 Monate herabgesetzt werden . . Die Einführung ber

Arbeitslosenunterstützung wurde als zur Zeit undiirchsuhrbar ab¬

gelehnt , baaeqeii beschlossen , Vereinbarungen mit Arbeiterorgam -

fationen im Auslände zur gegenseitigen Sicherung der Mitglieds¬

rechte schleunigst herbeizuführen .

* A « s der Umgegend . In Niederwalluf ist die

durch Pensionierung des seitherigen Inhabers sreigeworbeue Polizei -

dienerstclle an ben — Mmbestforbernben zu vergeben .

Am Samstag Nachmittag verunglückte ber in Coblenz

stattonirte Eiseubahnschaffner Schneider auf der Fahrt bon Gießen

nach Limburg in bet Nähe ber Station Fiirsurih . Derselbe stürzte

vom Trittbrctte unb trug nicht unerhebliche Verletzungen bavcn .

In Obertiefenbach feierten am Sonntag bie Eheleute

Hubertos Noll unb Margaretha Noll das seltene Fest ber gol¬

de neu Hochzeit , umgeben von ihren Kindem , Enke !» und Ur¬

enkeln . In feierlichem Zuge zog das Jubelpaar » ach der Pfarrkirche ,
woselbst Herr Pfarrer Schräder die Trauung vornahm . Außer

den von den Kindern und Enkeln gewidmeten Geschenken traf am

Vormittag des Jubeltages ein huldvolles Schreiben nebst der Ehe -

jubiläuiusiuedaille von Sr . M . dem Kaiser ein , sowie em Aner¬

kennungsschreiben nebst Gescl -enk vom Großherzog von Luxeniburg .

In Limburg erntete eilt Einwohner eine sogenannte Rosen -

kartosfel , welche das ansehnliche Gewicht von Pfund hatte .

Wegen der Chvlerag - fahr soll der weithin bekannte Diet -

firdienct Markt untersagt werden ; ein gleiches Schicksal haben

die zu Camberg uub Hahnstätten abzuhaltenbeu Märkte erfahren .

I Logi
| berat

L lobtti
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Die Cholera .

Hamburg , 12 . Sept . Von gestern Mittag bis beute Mittag

gib
hier 390 Cholera - Erkrankungen und 175 Todesfälle gemeldet ,

avon entfallen auf gestern 204 Erkrankungen und UO Tooesfälle ;
der Rest sind Nachuieldungeu . Die Transporte betrugen gestern
146 Kranke und 74 Leichen . — Acrztlichc Schätzungen ergeben für
heute eine leichte Zunahme der Erkrankungen ; die allgemeine Stim¬
mung ist indessen zuversichtlicher ; Donnerstag eröffnen das Stadt¬
theater und das Thaliatheater ihre Vorstellungen , auch der Cirkus
Renz beginnt seine Vorstellungen in der nächsten Woche wieder .

Ans Hamburg liegt nun endlich in der vierten Woche seit
dem Ansbrnche der Cholera , wie wir schon kurz mittheilten , eine
zuverlässige , ungeschminkte Angabe aus amtlicher Quelle über den
umfang und die bisherigen Opfer der Seuche in der schwer heimge¬
suchten Hansestadt vor . Die Vcrlustziffer übersteigt alle bisherigen Mit -
cheilungcn . In zweiundzwanzig Tagen sind an der Seuche in Ham¬
burg nicht weniger als 13,238 Personen erkrankt und 5805 ge -
stvlben . Die Angaben für Hamburg sind bekanntlich seitens des
dortigen statistischen Bnreaus einer Revision unterzogen worden ,
und es haben sich dabei nach dem „ Rcichsanz .

"
nachstehende Zahlen

für die einzelnen Tage ergeben :
Erkrankt Gestorben

Bis zum 20 ./8 . 86 36
2U8 . 83 22
22 ./S . 200 70
23 . (8 . 272 Hl
24 . /S . 367 114
25 .Z8. 673 192
26 ./8L 991 315
Ä7 ./8 . 1101 456
28 ./8 . 1036 428
20 . /8 . 982 394
30 . 8 . 1086 484
31 . ä 858 3 ®

1 . /9 . 843 394
2 ./9 . 809 478
3 .19. 777 437
4 ./9 . 679 293
5 ./9 . 582 281
6 . /9 . 485 258
7J9 . 419 224
8 .19. 346 160
9 .(9 . 350 150

10 ./9 . 213 113

13338 5805
Bei einer Ecsammtbevölkerung des Staatsgebiets Hamburg von

640,400 Personen ergiebt dies für je 1000 Personen 20,7 Erkran¬
kungen und 9,1 Todesfälle , also unter annähernd hundert Personen
ist je eine au der Seuche gestorben , wahrlich , ein hoher Procentsatz .
— Die Droschkenbenntzung hat fast ganz aufgehört , trotz der Be -
kanutmachung , dass Droschken für den Krankentransport nicht be¬
nutzt werden dürfen .

Berlin , 12 . Sept . Der Reichskanzler hat auf Grund des
Artikels 4 der Verfasiuug behufs wirksamer scuchenpolizeilicher
Controlle der Unter - und Oberelbe den Regierungsrath Richthofen
zum Reichskommissar für die Gesundheitspflege im Stromgebiet der
Elbe ernannt und angewiesen , mit den Behörden der berührten Be¬
zirke in Verbindung zu treten .

Bremen , 12 . Sept . Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd

„Kaiser Wilhelm II .
"

, der am 10 . d . M . in New -Dark eingetroffen
ist, landete Ijeute früh nach erfolgter ärztlicher Beobachtung sämmt -
liche Passagiere .

Leipzig , 12 . Sept . Das sächsische Ministerinm theilte dem
hiesigen Rathe mit , daß cs seine Genehmigung zum Ausfall der
diesjährigen Michaelismesse wegen der Cholcragefahr
rrtheile .

Im Hinblick auf die Choleragefahr wird in einigen grösseren
Instituten in Berlin die Vorsicht gebraucht , das Geld zu
waschen und erst dann auszuzablen . Wenn man bedenkt , dass es
kaum etwas schmutzigeres giebt , als das von Jedem angefasste Geld ,
so wird man jene Vorsichtsmaßregel begreiflich finden .

Nrfiden ; - Theater .

Montag , zum ersten Male : » Die spanische Wand "
.

Schwank in 3 Akten von Franz Koppel - Ellfeld . In Scene

gesetzt von Heinrich Grentzer . — Wenn man sich an einer Seifen¬

blase erfreut und mit Behagen ihrem bunten , wechselnden Farben¬
spiele zuschant , schwebt man stetig in der Furcht , daß sie eines eben

io plötzlichen , als für sic natürlichen Todes sterben werde und daß

sie ein Lüstchen , ein Stäubchen , das geringste Etwas zum Zerplatzen
bringt . Ebenso ist es mit den dramatischen Seifenblasen , den

Schwänken . Man ergötzt sich an ihrem bunten Schillern und ist in

Sorge , ob die Logik der rauhe » Wirklichkeit ihnen nicht ein vor¬

zeitiges Ende bereitet . Aber die Herren Autoren wissen klüglich alle

Logik , alle nalürlichen Thatbestände zu umsegeln und so platzt
denn die leichte Richtigkeit in der Regel erst bei dem üblichen Vcr -

lobungskuß . So und nicht anders war auch der fidele Koppel -

zu holen , was ihm auch gelang Vierzig Fahlzcuge gingen den

Schweden verloren , die anderen entkamen und sammelten sich bei

Svenskasuud .

Der Prinz von Nassau - Siegen aber ließ den Enffchlüpften

tvenig Ruhe . Schon nach sechs Togen waren seine Segel wieder
in Sicht und umschlossen die Schweden von allen Seiten . Da er¬

faßte den König die Verzweiflung ; er rüstete fich zum Kampfe auf
Leben und Tod . Es kam zu der letzten furchtbaren Entscheidungs¬
schlacht bei SvcnSkasund , 9 . Juli 1790 . Wie zwei große Meer¬

ungeheuer rangen die Gegner um den Sieg , der endlich den Schweden
blieb ; 55 Schiffe und 643 Kanonen sielen ihnen in die Hände .

Fluchtartig zerstob die Flotte Nassaus in ihren Ueberbleibscln . Die

Folge des großen Sieges war , daß Gustav Gelegenheit hatte , den

den Frieden anzubieten , der im August zu Stande kam und alles

auf dem bisherigen Stande der Dinge beließ .

Der Sldmiral von Nassau wurde ob der fürchterlichen Schlappe ,
die er erlitten hatte , vou seiner Gebieterin nicht allzufreundlich

empfangen . Das Kommando führte er nicht weiter . Seinen Ab¬

schied nahm er indessen erst , als er von Katharinas Verfahren gegen
Polen Kunde erhielt . Er war wie alle Abenteurer früherer und

späterer Zeit für die Bestrebungen dieses Volkes interessirt und
» ahm innigen Antheil an seinen Geschicken , so daß ihm die zarische
Brutalität , mit welcher das hinsterbende Reich behandelt wurde ,
aufs Höchste mißfiel . Ein besonderes Interesse an Polen mußte er

auch von dem Zeitpunkte an haben , da er die reiche , von ihrem

Men Gatten geschiedene Charlotte Godsczca , Fürstin Sangusczca ,
Meirathet hatte . Er verließ darauf Rußland und begab sich nach
dem Laude seiner Geburt , nach Frankreich zurück .

Hier war unterdessen die große Revolution ausgebroche » . Nassau
^ MjUe sich als Glied des altlegitiiuistifchen Adels verpflichtet , dem

Mnige Ludwig XVI . seine Dienste anzubieten . Der Monarch wußte
âber , daß er von dem abenteuernden Manne in seinem Lande wenig
HUfe erwarten durste . Doch ließ er es zu , daß er sich an den

kUropäischen Höfen für ihn verwendete . Besonders in Wien suchte

Ellftld ' sche Schwank geartet . Ein alter Schwerenöther , der Baron

Steinbock , braucht zur Verschleienmg seiner Liebesthaten mehrfach
eine spanische Wand . Als solche benutzt er sowohl den auf der

Hochzeitsreise befindlichen Otto Thilo , der unter dem Namen Meier

mit dem angejahrten Herrn bei Kroll früher zufällig ei » gemeinsames
Abenteuer erlebte , wie seinen Neffen , den Assessor Steinbock . Eine

Anzahl lustiger Episoden und Mißverständnisse entstehen dadurch ,
das junge Ehepaar wird räumlich getrennt und kann nur verstohlen

seines Daseins froh werden , der junge Assessor aber , der rechtliche

Absichten auf die Tochter des biederen Sachsen Säurig hat , kommt

in den falschen Verdacht eines Don Juan bis schließlich , als

der Dichter ihre Zeit für gekommen erachtet , die Seifenblase platzen

darf , das junge Ehepaar feine Hochzeitsreise in aller Gemüth -

lichkeit fortfetzt und das zweite Paar zu seinem Verlobungsschmatz

gelangt . Flotter Dialog , witzige , nicht zu abgebrauchte Einfälle und

eine reichliche Situationskomik thaten ein Nebrigcs den Ulk zünftig

zu machen und dem Stückchen zu einem vollen Erfolge zu verhelfen .

Natürlich hat auch Jnscenirung und Darstellung das Ihrige dazu

beigetragen , vor allem Herr W a n d e r in der Rolle des gemüthlichen ,

zum Schwerenöther werdenden Sachsen Rentier Säurig . Die

Komik des vortrefflichen Schauspielers scheint aus einem Jung¬
brunnen zu schöpfen . Seine Fähigkeit , Dialecte characteristisch zu

sprechen , trat wieder in ein glanzendes Licht . Den alten Schwere -

uöther Stcinböck gab Herr Neumann - Hoditz nicht übel , doch

will es uns scheinen , als böte er in seinen verschiedenen Rollen

häufig dasselbe ; in der Maske ist er in der Regel vorzüglich . Die

Ausführung brachte drei Debütanten . Herr Maximilian För stner ,
evcnt . bestimmt , Herrn Martiny zu ersetzen , kommt diesem in Bezug

auf gefälliges Spiel leider nicht gleich . Seine Bewegungen find

sehr steif und seine Redeweise ist gespreizt . Die heitere Muse aber

hat am Kothurn keine Freude und springt lieber , wie eine tanzende

Bajadere , leichtfüßig ans bloßen Fußen umher . Herr Förstner

spielte den Thilo , Fräulein Schenk die junge Fran . Die Dame

hat Routine , aber für eine jugendliche Salondame und Liebhaberin

mangelt cs ihr an Eleganz der äußeren Erscheinung , worauf es
bei diesem Fach doch ungemein nnkommt . Fräulein v . Gordon

zumal hat das Publikum verwöhnt . Ausgefallen ist es uns schon
verschiedentlich , daß sich manche Darsteller am Rcsidenziheater nicht
nur die Wangen , sondern auch die Augenlider röthlich schminken .
Dadurch entsteht , auch bei Fräulein Schenk war das der Fall , der
Eindruck , als hätten die Betreffenden geweint , was einigermaßen
störend wirkt . Vortrefflich hat sich Fräulein Alwine Heyn old
als komische Alte eingeführt , wie es scheint eine Schauspielerin von

außerordentlicher Gewandtheit , voll sprühenden Lebens , einer leben¬

digen Mimik und eben so grosser körperlichen Beredsamkeit , dabei reich
an zündenden Nuancen . Die Sächsin ( Frau Säurig ) , die sie dar¬

stellte , war wirklich „ Helle
"

, und wenn sie auch vo » sich sagte : „ Bäse
bin ich Sie nid ) — ober tücksch

"
, so glauben wir doch , daß es das

Publikum mit einer tückischen Person ihrer Art recht gerne zu thnn

hat . Die übrige Besetzung ließ auch nichts zu wünschen übrig und
die Stimmung in dem recht gut besetzten Hause war eine sehr ani -

mirte , ^ ie Temperatur , bei der leider nicht in Thätigkeit gesetzten
Ventilation , eine etwas schwüle . Sch . v . B .

Kleine Chronik .
Die Leichen des Dr . Mainzer und des Führers Dengg

sind wegen tiefen Schnees nicht anfznsinden . Die Expedition kehrte
zurück und wird in 8 Tagen nochmals die Auffindung versuchen .

An mehreren Pnnktcn der Bukowina fanden riesige Wald -
brä ud e statt , vermuthliä ) waren dieselben von verbrecherischer Hand
angelegt .

Der Mühlcnbcsitzer Bartsch in Hammcrmühle bei Meseritz er¬
schoß auf dem Au st and den Arbeiter Seipelt und verwundete
den Schäfer Grieger am Arme . B . hatte Beide in der Dunkelheit
für Hirsche angesehen . Ter unglückliche Schütze stellte sich freiwillig
der Behörde .

Ein trauriger Vorfall ereignete sich ans der Moselbrücke in
B ern ca stel . Der mit feinen beiden Brüdern van der Feldarbeit
nach Hause gehende achtzehnjährige Sohn der Wittwc Marx aus
Cues wurde von einem Schnsterlehrling , May , mit welchem er auf
schlechtem Fuße stand , ohne weiteres ins Herz gestochen , so
dass der Tod sofort ciutrat . Dcr Thäter wurde , laut dcr „ Tr . Ztg .

"
,

verhaftet .
JmCantonSt . GallensindzweiSchafherden im Schnee -

sturm limgekommen . Auf den Bergen liegt der Schnee einen
halben Meter hoch .

Die „ Saalezcituiig
"

erfährt aus Eislebeu von einer dort statt¬
gehabten Erderschütternug aus unbekannter Ursache , ferner
von Wasserandrang in den Schachten und dem Sinken des salzigen
Sees . Die Mansfelder Gctverkschaft soll die Übliche Ansbenteäb -

schlagszahlung unterlassen wollen .

Nassau für den unglücklichen Herrscher zu wirken , und der Brief¬

wechsel , den er mit dem Fürsten Kaunitz unterhielt , zeugt von großer
diplomatischer Gewandtheit , welche dem Prinzen innewohnte . Sie

war gleichfalls ein Erbstück feiner schlauen Großmutter . Als nun
ober die Wogen der Revolution immer höher emporschlngen , wandte

er sich nach Deutschland , zu seinem Glücke . Denn das „ Natioual -

rasiriuesser
"

, wie der Galgenhumor der Blntmänner zn Paris die

Guillotine nannte , hätte jedenfalls auch feine Existenz , foie die so
vieler Abenteurer und Glücksritter jäh durchschnitten .

Er hat dann langeZeit auf denGütern seiner Gattin , nament¬

lich zn Tynna in Podolien gelebt und schien seine abentenerlichen

Fahrten ganz aufgegeben zu haben . Als aber nach dem Luneviller

Frieden die Neuordnung der Dinge begann , tauchte er urplötzlich
wieder in Paris auf und erhob seine alten längst vergessenen An¬

sprüche auf Siegen , 1801 . Er ließ sich dem ersten Konsul vor -

stellen , und es gelang ihm dessen Sympathieen zu erwecken . Napo¬
leon schien nicht abgeneigt , feine Ansprüche gegen den Prinzen von

Oranicn , der niemals Bonapartes Zuneigung besessen halte , zu
unterstützen . Der letztere indessen legte einen sehr begründeten Protest
in der Ncichsdcputation nieder und von den Fürsten des damals

noch heiligen römischen Reiches deutscher Ratto » zeigte keiner Lust ,
die Absichten des Prätendenten zu nnterstützeu . So ging er bei

dem Reichsdeputattonshauptschluß von 1803 leer aus .

Seitdem verschwand er ganz von der Weltbühne . Zuerst lebte

er in Paris , dann zu Thuuo , still und unbeachtet . So kam es ,
daß man nicht einmal den Tag seines Todes , nicht einmal das

Jahr genau tveiß , in deut er starb . Die Einen sagen , daß er 1805

zu Paris , die Anderen , daß er 1808 zu Tynna verblichen fei . Er

hat keine legitimen Nachkommen hinterlassen und also auch keinen

Prätendenten . Immerhin bleibt der vaterlaiidslose Mann eine

merkwürdige Erscheinung in der Geschichte . Und mag man ihn auch
für einen falschen nassauer Prinzen erklären , nie wird man ihn
unter anderem Namen kennen lerne » als dem des Prinzen von

Nassau Siegen .

In der österreichischen Strafanstalt Stein wurde ein Ansseher
von dem Sträfling Emil Brunner plötzlich überfallen ,
misshandelt und ihm der Säbel cnttvnuden . Bei Ueberwältigung
des Sträflings wurde von demselben der Aufseher Leopold Kurz -
mann gräßlich zugerichtet und zwei Obercmfseher und ein Sträfling
bedeutend verletzt . Kurzmanu starb nach einer Stunde .

Am Samstag Nachmittag wurde in der Rue Buffon in Paris
durch Explosion einer Flasche Kollodiums der Photograph
Chapron und fei » Dienstmädchen getödtct . Fron Chapron , deren
beide Kinder und zwei Arbeiterinnen wurden verwundet .

Der Schwurgerichtshof von Perugia vcrurtheilte Poggioni , den
Mörder des Bischofs von Foliguo , zn lebenslänglicher
Einzelhaft , der höchsten nach dem bestehenden Strafgesetze zu¬
lässigen Strafe .

In Achnida in Macedonien haben bulgarische Frauen
den griechischen Bischof in der Kirche angegriffen und
lebensgefährlich verwundet . Dann demolirteu die Weiber die ganze
Kirche und eröffneten gegen die türkischen Polizeibeamten , die gegen
die Megären cinschreircn mußten , einen Steinhagel . Es sollen
gegen 30 Personen schwere Verletzungen davongetragen haben .

Nach einem Drahtbericht au ? Teheran griff ein Pöbelhaufen
am 9 . d . M . das dortige Gefängiiiß an , erbrach dasselbe und be¬
freite d i e S t r ä f l i ii g e. Ein Gefaugeiiwärler , welcher Wider¬
stand leistete , wurde gelobtet .

Von einem tragischen Geschick ist der braunschweigische
Kammerherr uud Ceremonieiimeister Freiherr Ludolf von Veltheim -
Veltheim betroffen worden . Er hatte am Donnerstag feine Ver¬
mählung mit der Gräfin Charlotte v . d . Schnleiiburg -Wolfsburg
gefeiert und darauf feine Hochzeitsreise angetreten . Aus Leipzig
traf nun die Nachricht in Braunschweig ein , daß Herr v . Veltheim
Nachts am Herzschlag gestorben ist . Er war 52 Jahre alt und be¬
reits einmal verheirathet . In den 60er Jahren war er Attachs
bei der deutschen Gesandtschaft zu Konstantinopel .

Der Biichdruckereibesitzer L . in Berlin hat mit mehreren Sports -
lcntcn eine Wette um 1000 Mk . abgeschlossen , daß er in Be¬
gleitung eines Dresseurs einen Löwenkäfig betreten und während
der Dressur im Käfig bleiben werde . Beim Polizeipräsidium ist
bereits angefragt worden , ob gegen die Austragung der Wette Be¬
denken vorliegcn .

Ein diebischer Kellner S ch., welcher dem „ Kölner Männer -
Onartctt " ans dessen Vereinslokal im Fürsteusaal an der Breite -
straße die fämmtlidjen Ehrenpreise und Medaillen gestohlen hatte ,
ist in Kettwig abgcfaßt worden . Die Medaillen hat er im Rheine
versenkt , die Ehrenbecher aber versilbert !

Grrichtssaal .

- o - Wiesbaden , 13 . Septbr . ( Straf kämm ersitz ung . )
Vorsitzender : Herr Laiidgerichtsdirektor Dr . Rnmp f . Vertreter
der Konigl . Staatsanwaltschaft : Herr Gerichtsassessor Keck . — Der
Korbmacher Georg Haupt von Oberjosbach ist wegen Bettelns
und Landstreichens schon 56 Mal bestraft worden . Am 28 . Juli
hat er zuletzt das Gefängiiiß verlassen, ' wurde aber an demselbe »
Tage bereits in der Wilheliustrabe von einem Schutzmann aufs
Neue beim Betteln betroffen . Aus Aergcr darüber , daß er fo bald
schon wieder die goldene Freiheit verlieren sollte , beleidigte H . den
Schntzinann durch eine iinfläthige Redensart , wofür ihm heute eine
Gefüiignißstrafe von 4 Wochen zudiktirt wurde . Dem beleidigten
Schutzmann wurde die Besugniß zur Veröffentlichung im „ Wies¬
badener Tngblatt

"
zugesprochen . — Der Schweitzer Johann

Heinrich Köther aus Nierst , Kreis Crefeld , weld )er 29 Vorstrafen
auf dem „ Kerbholz

"
hat , schon mehrmals das Arbeitshaus

freguentirte und auch gerade jetzt wieder in Hadamar zwei
Jahre korrcktionellcr Nachhaft verbüßt , hat gelegentlich feiner
Ueberführung von dem Polizei - Directious - Gebäude in dos
Polizeigefängiiiß einem Schutzmann Widerstand geleistet , dcn -

felben mit Schimpfworten überhäuft , durch fein Schreien
ans der Straße groben Unfug verübt und schliesslich im Gefängiiiß
den Beamten burd ) Fußtritte verletzt . Es treffen ihn dafür sechs
Monate Gefängiiiß . Dem beleidigten Sdmtzmann wurde die Be -

fuguiß zur Veröffentlichung des Urlheils im „ Wiesbadener
Tag blatt " zugesprochen .

Kandel , Industrie , Erfindungen .
* Preußische Klassen - Lotteri » . ( Ohne Gewähr .) Bei der

gestern angesangeuen Ziehung der 3 . Klaffe 187 . Königlich preußischer
Slaffcnlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung : 1 Gewinn von
30,000 Mk . auf Nr . 48,728 . 1 Gewinn von 15,000 Mk . auf Nr .
92,347 . 1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 25,407 . 3 Gewinne von
1500 Mk . auf Nr . 10,534 , 35,569 , 184,884 . 12 Gewinne von 500
Mk . auf Nr . 6206 , 25,782 , 64,939 , 93,969,98,947 , 131 .803 , 140,670 ,
141,077 , 151,498 , 152,694 , 166,116 , 175,345 . 10 Gewinne von
300 Mk . auf Nr . 6488 , 12,305 , 61,984 , 93,059 , 94,604 , 100,260 ,
138,118 , 150,650 , 151,904 , 164,066 .

Geldmarkt .

- m - Evnrobericht der Frankfurter Korse vom 13 . Sept .
Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Eredit - Actien 265 ' /, , Disconto -
Conimandit -Antheile 191 .10 , Staatsbahn -Actien 250 ' -'«, Galizier 183 ,
Lombarden 85 , Egyptcr 98 ' /, , Portugieser 22 .50 , Italiener 92 .25 ,
Ungarn 95 ' /*, Gotthardbahn -Actten 156 .20 , Nordost 112 */«, Union
75 , Dresdener Bank 144 , Laurahütte - Actien 113 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Actien 136 .10 , Bochumer 13450 , Harpcuer
141 .50 , Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz : fest .

Letzte Nachrichten .

Kertin , 13 . Sept . Die Morgenblätter veröffentlichen einen
Aufruf des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller zu
Sammlungen für die Nothleidenden inHamburg . —

Aus Lemberg wird der ^ Krenzzeitung
"

gemeldet , polnische Blatter
berichten über zahlreiche Verhaftungen in Warschau ,
die wegen der angeblich bevorstehenden Ankunft des Zaren erfolgt
seien . — Demselben Blatte aus Wien zufolge , ist cs offiziell be =

» , daß der Erzherzog Franz Ferdinand Anfang Dezember eine
onate dauernde Reise um die Welt antreten werde . — Die

„Voff . Ztg .
"

erfährt , ein hierher gelangter Bericht des vor der
Expedition den Rufiji aufwärts zurückgekehrten Lieutenants Fromni ,
dürfte demnächst von amtlicher Seite veröffentlicht werden . Ter
Bericht spreche sich günstiger über jene Gebiete aus , als bisher an¬
genommen sei . — Die „ Voss . Ztg .

" meldet ans Hamburg , es ver¬
laute , die Berliner Behörde habe dem Ci re ns Renz auf Ver¬
fügung des Kaisers die Eröffnung am 24 . September der Cholera¬
gefahr wegen untersagt .

Kertin , 13 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" druckt einen

Artikel der Schlesischen Zeitung über die in Aussicht stehende Er¬

höhung der indirccten Reichssteuern ohne Commentar ab und hebt
die Angabe der Zeitung hervor , daß bei einer Reform partikularistische
Bedenken atisscheiden müßten .

München , 13 . Sept . Der Gesundheitsrath erklärte die Ab¬

haltung des Oktoberfestes bet den bermaligen Gesundheits -

Verhältnissen für unbedenklich .
'

Saris , 13 . Sept . Hier zählte man gestern 45 Erkrankungen
r Todesfälle . In St . One » 7 Erkrankungen und 3 Todes -

fälle . In Havre 13 Erkrankungen und 8 Todesfälle .

Marseille , 13 . Sept . Beunruhigende Privatnachrichten ans

Tripolis melden , daß die franzöfifche Sndancxpedition unter Mizon
Maister und Morujel durch starke Äbtheilungen Derwische , die aus
Darfur kamen , bedroht sei . Schon seit vier Monaten fänden starke
Wanderungen von Derwischen aus dem Reiche de »

Mahdi gegen das französche Sudan statt .
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assementerie .
Besätze

. . Herold .

Gegründet 1809 .
Iliät und Nährmittel

Wermuth - W eine ,Rheinweine , Tokayer ,

Wir empfehlen bei der jetzt herrschenden

MarsSkia ■

17133nur Mk . 2 . 25 .

Q

Taschen - Fahrplan

in einfacher wie feiner Ausführung

der

Schmierkäse , empfiehlt bie
'

wie solcher in Hamburg ven allen Aerzten ver¬

ordnet wird , in prima Qualität per Flasche

E

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

d

der Imperial Wine Co .

Filiale Wiesbaden

E

Sullivan .
Mozart .
Flotow .
Millöcker .
Weber .
Massenet .
Gouuod .
Waldteufel .

Ei

Mendelssohn .
Wagner .
Moszkowski .
Rossini .

griechische Weine ( vonMenzer ) ,
Fleisch - Extracte und Bouillon ,
Fleisch -Pepton und Resolution ,
Maggis Suppenwürze ,
Bouillon - Kapseln ,
deutsche und engl . Biscuits .
Potsdamer Weizenschrotbrod ,
Friedrichsdorfer Zwieback ,
Chocolade von 80 Pf . an ,
achten Arrak , Kirscbwasser ,
Madeira , Malaga , Sherry ,
franz , und ital . Weine ,

ä pistons .........
Herr Oskar Böhme .

7 . Fantasie aus Weber ’s „ Oberon1
8 . Rosen aus dem Süden , Walzer

drittel Seite : Ulf . 8 .— .

Z ' arlhieöezug mit Ausdruck einer Empfeyfung :

50 Stück Mk . $ .50 ; ioo Stück Mk . 7 .50 .

Nähere Auskunft und Muster im

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatl "

(I . schkürnberg ' fchc Hof -Snchdru -Kerri )

kanggaffe 27 .

Webergassc 2 . Sal . Bacharach , „ Hotel Zais
“

^

Bank - und Wechselqeschäft ,
Rheinstrasse 15

,
vis - ä - vis den Bahnhofen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust .

Hartenstein ’s Leguminosen ,
Hafermehl , Hafergrütze ,
Knorr ’s Suppeneinlagen ,
Nestlo ’s ,
Kufeke ’s , ! Kindermehl ,
Rademann ’s J
Maizena Mondamin ,
G erstenschleimmehl ,
condensirte Milch , Thee ,
Eichel - Cacao , Cacaopulver ,
ächten alten Cognac , Rum ,
Casseler Hafer - Cacao ,

® Kehr folibe Welder 1111b MAmhie »

empfiehlt in großer Auswahl bei 3 -jähr . Garantie von

__ ÄiMk . 4 .50 an 13i » 8

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 0 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - iübr . Garaiitie ^ ,

5 . Ouvertüre zu „ Zampa1 . . .
6 . Klänge aus Stoyermark , Fantasie für Carnet

Hoch .

Wieprecht .
Joh . Strauss .

London E . C.

Mif Langgasse40

fertigt die

L . Schelleüberg
’
sche Hof - Bnchdruckerei

Comptoir : Langgassc 27 , Erdgeschoss .

Wegen Umzug .
Eine Plüschgarnitur ( Sopha , 6 Stühle ) rothbraun , geschnitzt ,

massiv Nußbaum , 1 Spiegel mit Console , Nußbaum , Verticotv ,
Console , Divan , Herreu - Schreibbüreau , 1 vollständiges Bett , 3 Klcider -

schranke , Waschkommode mit weißer Marmorplatte , do . Nachttisch ,
Sophatisch , Secrctär , Regulator , Oelgemälde moderner und älterer
Meister , Aquarelle , Vorhänge , Vorplatztoilette , Küchenschrank , Stühle ,
KüchcngerLthe , Hängelampe billig zu verkaufen 491

Kirchgaffe 51 , 1 St . r .

des

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Kür Abonnenten Kostenfrei .

In Wiesbaden und Umgebung seit Iahren im

allgemeinen Gebrauch .
"

VE

Winter - Ausgake 1892/93 erscheint Hude Fepkemker .

Aufträge

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 13 . September , Nachmittags 4 ühr :

441 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Auf Abbruch .
4

eine Möbelbalte , fast neu , zweistöckig , gut gebaut , sowie ein

großer Holzstall billig zu verkausen . 17426
Willi . Scliweiick , Wilhelmstraße 14 .

Herrn l ' rauz Wowak .
Programm :

1 . Marsch aus „Der Königsgardist
“

2 . Ouvertüre zu „Don Juan “

3 . Duett und Finale aus „Martha “

4 . Jonathan - Walzer ...........
5 . Ouvertüre zu „Preziosa “

6 . Angelus aus der Suite „ Seines pittoresques
“ .

7 . Fantasie aus „Faust “
.........

8 . Trictrac - Polka ............

2 . Finale aus „ Lohengiin “ .....
3 . Zwei spanische Tänze
4 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat mator “

Posaune - Solo : Herr R . Richter .

L SdieWtie Hof- Bichdruckerei
,

Langgasse 27 . Wiesbaden , Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

Illustration » - und Kunstdruck .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “
.

Neueste maschinelle Anlagen .

Dampf - und Motoren - Betrieb .

                                      ElektrischeBeleuchtung .

Herrn Franz Wowak ,
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der Fremde “

Abgepasste Teppiche
in allen Grossen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

3 . & F1 . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

für den

- = Anzeigen - Anhang ,
= -

als änderst wirksames und öilkiges Auferliaus - Hrgan

anzeigenden Heschäflswckt besonders empfohlen ,

baldigst erbeten .

Ganze Seite : Mk . 20 .— ; halbe Leite : Mk . ;

Abends 8 Uhr :

442 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchosters , unter Leitung des Concertmeisters

.LVlltHIl TTVlUv , AUÄHJÜlj
natürl . Selterswasser , Sodawasser , sonstige Mineralwasser ( Emser ,

Sodener , Karlsbader , Ofener , Friedrichshaller u . s . w .)

empfiehlt 17038

L „ an <m ° rtlich für di . Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schell . aberg
' schen Hof -Buchdrucker « in Wu « b - d«

^

- papr „ a Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von A —

Die geehrten Leser » d Leserinnen vvera
^ ^ , maclieB , elcU . tets auf dasselbe begehen zu wollen .

dehlruck - Bilder ,
Pholo - und Chromolithographien aus den berühmtesten Kunst¬
anstalten Deutschlands liefern wir von heute ab an sämmtliche
Händler , Bilder -Reisende und Interessenten

in Größe 39x51 zu 289 - Pf ., Größe 42x32 zu 18 Pf . ,
Größe 25x33 zu 16 Pf . per Blatt , 1000 Blatt bedeutend

billiger . 17492

Beyenbach
’

s Kunstverlag ,
Dambachtbal

ßV Eugros und Export . "TR
Atttin - Verkauf d . Oestreich u . Hartinann ' sclien

Fabrikate hier .

ix Epidemie

Schlafzimmer - Eiurichtung ,
hochelegant , nur ganz kurze Zeit in Gebrauch gewesen , steht billig
zn verkaufe » . Näh , im Tagbl .- Verlag . 17624

Eine fast neue 2 - ftügelige Hausthür mit Füllung ist sehr billig

zu verkaufen beim Schlosser Ernst , Adlerstraßc 38 . 17oll

Eine Parthi « Photographien und Photogravüren nach

Originalgemäldcn moderner Meister , aus einer Münchener
Kunft - Verlagsanstalt , werden zu sehr billigen Preisen abg ^
geben bei G . toll et le . Friedrichstraße 14 . 1/682

Circa 30 3 <> Cnvikm . neue Schläferskapser Pslaster -

steinc zn verkaufen . Rah . Frankenstraße 28 . 17596

Ovftleiter , Stellleiter und ! Crkcrgestell billig zu verkaufen

Schulberg 19 , 2 Tr . hoch .

An » - eu Wiesbadener Civitstaudseegister « .

Geboren : 5 . Sept . : dem Küfer Heinrich Lickvers e. S ., Erich

Ernst . 6 . Sept . : dem Tüncher Moriz Kleber e. S ., Georg

Wilhelm . 7 . Sept . : dem Kutscher Conrad Metz e. T ., Catharina ;
dem Schlossei gehülfen

“
Philipp Husch c. T . , Catharina Anna

Johanna Barbara Lina . 9 . Sept . : dem Uhrmacher Julius

Mößinger e. T ., Bertha Alice Ottilie .
Aufgeboten : Tapezirer Hugo Otto Kirchgaßner zu Karlsruhe

und Anna Marie Weimer daselbst . Zimmermann Friedrich Carl

Wilhelm Odenwald zu Blesscnbach und Luise Wolf daselbst .

Herrnschneidergehülfe Johann Friedrich Ernst Carl Herrmann

hier und Luise Koch hier . Schreinergehülfe Clemens Siegler

hier , vorher zu Erbad ) im Rheingau , und Dorothea Lump hier ,
vorher zu Soden . Grundherr zu Neuhaus August Ferdinand
Friedrich Edmund Christoph Freiherr von Degenfeld zu Schloß

Neuhaus , Gemeinde Ehrstädt , Kreis Sinsheim in Baden , und

Johanna Emilie Anna von Hagen hier . Uhrmacher Friedrich
Robert David Gustav Wittneben zu Cassel und Caroline Friederike
Auguste Sophie Steinhäuser hier .

Ucrestelicht : 10 . Sept . : Tapezirer Emil Joseph Audrcas , gen .

Heinrich Rühl hier , mit Auguste Justine Heuß hier ; Lackirer -

gchülfe Sebastian Anton Ignatz Hiutereggcr hier mit Ce .tharme
© tiUner hier .

Gestorben : 10 . Sept . : Maria Pauline , T . des Schlossergehülfcn

Georg Katzmann , 3 M . 1 T . 11 . Sept . : uuverehel . Margarethe
Malsy , ohne Gewerbe , 25 I . 8 M . 24 T . 12 . Sept . : unvereüel .
Kleidcrmachcrin Amalie Philippinc Saueressig , 15 I . II M . 18 T . ;
Robert Albrecht , S . des Obsthändlers Anton Forst , 3 M . 12 T .

Ans de » Civttstanbsregistkrit deeUachbarorte .

Kiedrich - Mosbach . Geboren : 30 . Aug . : dem Kaufmann

Johann Carl Brecher e. S . ; dem Taglöhner Leonhard Schipper
e . S . 1 . Sept . : dem Maurer Friedrich Philipp Wilhelm Rossel
e . S . : dem Taglöhner Christian Hofmann e. S . 5 . Sept . : dem

Vicefcldwebel Gustav Jaeger e. S . 7 . Sept . : dem Obcrnmller

Johann Friedrich Wilhelm Seidel e . S . Aufgeboten : Tag¬

löhner Jacob Wilhelm Elias Christian Bingel zu Langschied ,
Kreis Untertaunus , wohnh . dahier , und Auguste Latsch von

Eichenzell , Kreis Fulda , wohnh . zu Wiesbaden . Mühlbauer
Wilhelm Christian Conrad Nickel zu Odersbach , Kreis Oberlahn ,
und Catharine Elisabethe Marie Becker von hier , Beide wohnh .
dahier . Fabrikarbeiter Joseph Schäfer von Lahr , Kreis sLim -

burg a . d . Lahn , und Elisabethe Ober von Preßbnrg , Kreis

Rheingau , Beide wohnh . dahier . Verehelicht : 3 . Sept . : Fabrik¬
arbeiter Albert Licbcrtseder von Triftern , Königr . Bayern , und

Louise Caroline Auguste Wellhausen von Fischbeck , Kreis Rinteln ,
Beide wohnh . dahier ; Bäckermeister Anton Behr von Kleinbar¬

dorf , Königreich Bayern , und Christine Faber , Beide wohnh .
dahier ; Gartner Carl Philipp Geister von Hattenheim , Kreis

Rheingau , wohnh . daselbst , und Anna Elise Raab von hier ,
früher wohnh . dahier . 7 . Sept . : Eisenbahn - Rangirer Carl

Theodor Loos von Ailertchen , Kreis Oberwesterwald , und Philip¬

pinc Kretischer von Kirschweiler bei Oberstem , Großherz . Olden¬

burg , wohnh . früher zu Hanau a . M . Gestorben : 4 . Sept . :

Wilhelmine Josefine Helene Therese Margarethe Elisabethe , T .
des Taglöhncrs Johann Schmidt , 4M . 5 . Sept . : Bicrbrauerei -

und Branntwcinbrennereibesitzer Johann Lahr , 73 I . ; unverehel .
Wilhelmine Heinrichs , 53 I . ; Marie Elisabethe , T . des Tag¬
löhners Joseph Müller , 3 W . ; Elisabethe , geb . Spanier , Wittwe
des Taglöhners Franz Schilo , 69 I . 8 . Sept . : Elise Louise ,
T . des Mühlenbesitzers Heinrich Schneider , 4 I .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Collccte für den Centralwaiscn - und den Stadt¬

armenfonds wird durch die hierzu angenommenen beiden Collcctanten ,
Friedrich Birnbaum und Wilhelm Reitz , am 19 . September er . be¬

ginnend , abgehalten werden . Indem wir dies hiermit zur allge¬
meinen Kcnntniß bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft aus das

Wärmste zu empsehleu .
*

Wiesbaden , den 12 . September 1892 .
Der Magistrat , Arnicnverwaliuug . F . Kalle .

1F . Sti ’ asWrn ’
eis

hgasse 12 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Langgasse 40 .

IENTRAL - IWEGA

Herrschaftliches Mobiliar , ■

bestehend aus 7 Zimmern , Küche , nebst Dienerschafts -Möbel ,

habe ich von Octobcr an anderweitig zu vermiethru ; auch kann

dasselbe billig verkauft werden . Sämmtliches ist nur kurze Zeit
in Gebrauch . Näh . durch

Willielin Schwenck , Wilhelmstraße 14 .

Herbst - Neuheiten
mir er -

^ * 8 ? ML in an - gewähltestem Genre gebenst anzuzeigen .

^ . . 1 “ Unterzeichnete erthkilt gründlichen Uiiter -

TPttMsty . richt in . Franz . , Engl . , Spanische « ,

Italienische « u . Deutsche « . ( Gram ., Conv ., Liter .) Hat meie

Jahrein England , Frankreich u . Spanien unterrichtet . Auch Clasien -

rmd Nachhülfeunterricht . Uebernimmt Uebersetzungen . Näh . von

1 — 3 Uhr Nachmittags Adelhaidstraße 57 , Part . L . Kmmerich ,

Sprachlehrerin « . gerichtl . vereid . Interpretin . M

I * ab « rtijf auf 2 . Hypothek nach der Landes -

lt ) | Vvv wlX * bank von einem Selbstdarleiher ans Z

1 . Oct , zn leihen gesucht . Off , unt . r ' . 3 . 18S an den Tagbl
^
-Ve ^ s.

Grsetrtes Fräulein , in der franz , u . engl . Sprache , Musik '

Deutsch , femeren Handarbeiten u . Haushaltung sehr tüchtig , touni ®* 2
Stelle zu Kindern ob . als Gesellschafterin , am liebsten bei Ausländer .

Empfehl , erth . Frl . Knunericli . Sprachlehrerin , Adelhaidstr . |
Herren -Hüte werden schon u . b :I' . renovirt Romelvcrg 11 :

Stls Tsteilstabcr zu befferem , bestehendem einträglichen j
schäft Dame oder Herr sofort gesucht . Einlage successive
2000 Mark . Gefl . Merten sub ® . J - 408 an den Tagvi -

।
Verlag erbeten .

. „ . , — «L «
Eine bewährte rheinische Fabrik sucht gegen Accept aus kurze

Ziel in Appoints 1 — 2 Mille Mark . Offerten unter H . s * *

an den Tagbl .-Verlag .

Keller mit Schroleingang J
zu vermissten . Näheres Schwalbacherstraße 9 , 2 . 3

Knabe ,
2 % Jahrel ^ I

Weg . zwing . Verhält , muß ich meinen gesund , schön , au ' S

weckten . Jungen verschenk , u . bitte ^ dle bess . Fannlie , dte
^

« ^ ^
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